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Erstes Bochumer SozialGericht
Norbert Vennes Idee zündet -      
Erlöse zu Gunsten der Juniorakademie

Stefan Wentzel

Auf dem Schreibtisch liegt ein 
Brief vom SozialGericht. Besorgt 
beugt sich der Besucher darüber: 
„Nanu, hast du Ärger?“
Nein, Ärger bedeutet das erste 
Bochumer SozialGericht nicht, 
im Gegenteil; aber eine Menge 
Arbeit. Jedenfalls für Norbert 
Venne und die Mitarbeiter vom 
Automobilcenter Weitmar.
Seniorchef Norbert Venne hatte 
(mal wieder) eine gute Idee: „Wir 
laden alle ein, Kunden, Freunde, 
Anwohner, alle die uns mögen. Es 
gibt gutes Essen und mit dem Er-
lös tun wir dann Gutes. Ein echtes 
SozialGericht eben!“ Seit Jahren 
reifte diese Idee und in diesem 
Frühjahr wurde sie dann Realität.

In den letzten Wochen gab es 
für Norbert Venne und seine 
Mitarbeiterin Katharina Westphal 
einige Nächte mit unruhigem 
Schlaf. So viele waren eingeladen 
worden. Ob der Platz reichen 
würde? Müssen Gäste draußen 
im Regen sitzen, falls das Wetter 
nicht mitspielt? Wird genug 
Essen da sein?
Am Freitagabend kamen die 
Bierzeltgarnituren. Er hatte Platz 
in der Ausstellung und in der 
Werkstatt, um für 350 Gäste 
Bierzeltgarnituren auf zu stellen. 
Da fiel der erste Stein vom 
Herzen. Im Regen sitzen würde 
keiner müssen. Dann kamen 
Geschirr und Besteck, womit die 
Firma Niggemann ihren Beitrag 
zum Gelingen des Festes beitrug. 
Überhaupt war das SozialGericht 
eine große Aktion gegensei-
tiger Unterstützung Bochumer 
Unternehmer: für den Schmuck 
auf den Tischen sorgte das 
Blumengeschäft, die Plakatie-
rung übernahm Cosmo Script. 
Das Know-how von Schulze und 
Rayess sorgte dafür, dass die 

Die MCS-Juniorakademie gehörte zu den  Nutznießern des SozialGerichts. 
Neben dem Geld aus der aufgestellten Spendendose erhielt sie auch einen Teil 
der Einnahmen aus dem SozialGericht.

Deshalb ließ es sich die 
Juniorakademie auch 
nicht nehmen, für hüb-
sches Service-Personal 
zu sorgen. Emilie, Anna 
und Paula - Juniorhel-
fer der JA - kümmerten 
sich um das leibliche 
Wohl der Gäste.
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Köche der Restaurants Forsthaus, 
Di Vita, Grill Erhard Fieber und 
Grillmeister Borchards die von 
Miele Mittermeier aufgestellten 
Küchen auch kräftig einheizen 
konnten. Für Brot, Nachtisch und 
Süßes sorgten Schmidtmeier, 
Café Brechtmann und Restaurant 
Vitrine. Wer dann doch lieber 
draußen im Stehen den Nach-
mittag verbringen wollte, tat 
dies auf dem Hof des Automo-
bilcenters , wo der von Getränke 
Hartmann gut bestückte Fiege-
Bierwagen stand.
Wer mit so einem riesigen Aufge-

bot an Mithelfern jongliert, darf 
wohl auch ein bisschen aufge-
regt sein, ob denn alles auch in 
Wirklichkeit klappt. 
Nachdem nun alles vorbei ist 
fragten wir Herrn Venne: „Wie 
lautet das Urteil im ersten Bo-
chumer SozialGericht?“
„Vor allem hat es uns Spaß 
gemacht. Wir durften 300 gut 
gelaunte Gäste begrüßen, die 
es sich alle sichtlich haben 
schmecken lassen. So können 
wir jetzt auch Gutes tun: Die 
Jugendabteilungen von Weit-
mar 45 und Teutonia Ehrenfeld 

Ein Autohaus verwandelte sich für den guten Zweck zur Gastronomiemeile.

Das Hinweisschild informierte, welche Unternehmen sich am 1. Bochumer 
Sozialgericht beteiligten und für die ca. 300 Besucher  sorgten.

werden wir mit Trikots ausstat-
ten. Im Matthäus-Park werden 
demnächst ein paar Bänke mehr 
stehen und die MCS-Junioraka-
demie wird bei der Renovierung 
ihres Wartburgs unterstützt. Die 
Juniorakademie hat uns übrigens 
auch sehr freundlich im Service 
und an der Organisations-Theke 
unterstützt. Herrn Venne ist es 
ein besonderes Anliegen, sich 
auch in diesem Schultütenartikel 
noch einmal ganz herzlich bei 
allen, die zum Gelingen dieses 
Tages beigetragen haben, zu 
bedanken. „Das Sozialgericht 
hat sich für uns alle gelohnt und 
wir laden schon jetzt ein zum 
zweiten Bochumer SozialGericht 
im Frühjahr 2013.“

Mehrere Gastronomiebetriebe aus Weitmar 
und Linden  - darunter auch das Forsthaus - 
beteiligten sich.


